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Wiesnzeit in München
... und die Frage nach Dirndl & Tracht: vom Magdgewand zum Dresscode

Wenn in München die Wiesn beginnt, ist die ganze Stadt im Ausnahmezustand. Zwei Wochen

lang steht das Leben im Zeichen des größten Volksfests der Welt: Millionen Besucherinnen und

Besucher strömen auf die Theresienwiese, Bierzelte sind gefüllt, der Geruch von Hendl und

gebrannten Mandeln liegt in der Luft. Für viele Münchnerinnen und Münchner ist das Oktoberfest

ein Stück Identität – eine Tradition, die seit 1810 anlässlich der Hochzeit von Kronprinz Ludwig

und Prinzessin Therese gefeiert wird und aus dem kulturellen Leben nicht wegzudenken ist.

Etwas sticht dabei besonders ins Auge: die Kleidung. Dirndl und Lederhose gehören heute so

selbstverständlich zur Wiesn wie die Maß und das Hendl. Doch war das schon immer so? Woher

kommt diese Tradition – und wie wird sie bei uns im Kieferngarten gelebt?

Vom Arbeitskleid zur Festtagsmode

Das Dirndl war ursprünglich gar kein Festkleid.

Der Begriff leitet sich von „Dirn“ ab – ein altes

Wort für Mädchen oder Magd. Gemeint war

das „Dirndlgwand“, ein schlichtes Arbeitskleid

für Mägde. Ende des 19. Jahrhunderts

entdeckten bürgerliche Kreise das einfache

Kleid neu und machten daraus Mode. 1900

gründeten die Brüder Julius und Moritz

Wallach aus Bielefeld in München ein

„Fachgeschäft für Landestrachten“. Sie

veredelten die schlichte Kleidung und boten

Dirndl aus feinen Stoffen für Sommerfrischler

und die Stadtgesellschaft an. 

So entwickelte sich das Dirndl zur beliebten

Festtagskleidung. Auch heute noch ist das

Dirndl in vielen Familien, besonders auf  dem

Land, ein hochwertiges Festtagsgewand.

Unsere Kollegin Sonja Pusch, stellvertretende

Leitung Soziale Therapie, bestätigt: „Ich bin

ein “Münchner Kindl”, für mich gehört das

Dirndl seit meiner Kindheit dazu. Meine Eltern

waren beide im Schützenverein, da waren

Trachten ganz normal. Ich unterscheide: Für

Hochzeiten und besondere Anlässe haben wir

ein hochwertiges Dirndl, für die Wiesn, wo es

touristischer zugeht, da reicht auch mal eine

Trachtenjeans und ein Hemd.“

Tracht im 20. Jahrhundert – 

zwischen Tradition und Missbrauch

Im frühen 20. Jahrhundert waren Trachten-

vereine stolz darauf, regionale Identität zu

bewahren. Doch in der NS-Zeit wurde Tracht

politisch instrumentalisiert. Vereine wurden

gleichgeschaltet, jüdische Kaufleute wie die

Familie Wallach, die entscheidend zur

Popularität des Dirndls beigetragen hatte,

wurden entrechtet und verfolgt. 
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Stimmen unserer Seniorinnen

Für diese Reportage haben wir im

Kieferngarten nachgefragt. Das Ergebnis

passt zu dieser Zeit: Viele unserer

Seniorinnen und Senioren finden Dirndl zwar

schön und festlich – für ihr eigenes Leben

spielte es jedoch oft keine große Rolle.

Besonders diejenigen, die nicht in Bayern oder

im süddeutschen Raum aufgewachsen sind,

berichten, dass Tracht in ihrer Jugend einfach

kein Thema war. 

Manche hatten einmal ein Dirndl, sind

„herausgewachsen“ oder haben es nicht mehr

aufgehoben. Ein Bewohner aus dem Norden

erinnert sich: „Früher war es nicht so üblich

wie heute, dass alle in Lederhose auf die

Wiesn zu gehen – ich hätte mich verkleidet

gefühlt.“ Ganz anders äußern sich diejenigen,

die aus den südlicheren Regionen stammen.

Kathi Huber, gebürtige Österreicherin, erzählt:

„Dirndl haben für mich von klein auf schon

immer zu festlichen Anlässen gehört. Drei habe

ich mir sogar selbst genäht – und gerade diese

maßgeschneiderten Stücke passten perfekt.“

Mit einem Dirndl verbindet sie Erinnerungen an

Feiern und Begegnungen, die ihr im Gedächt-

nis geblieben sind.Auch heute besitzt sie noch

ein Dirndl, doch, wie sie schmunzelnd zugibt,

müsse sie „erst ein bisschen an der Figur

arbeiten, bis es wieder richtig sitzt“.

Kathi Huber

Kriemhild Pletz, Bewohnerin

Kriemhild Pletz
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Ich finde Dirndl sehr chic – besonders
jüngeren Frauen steht es gut! 

Diese Vereinnahmung prägte das Bild von

Tracht nachhaltig: Nach dem Krieg war die

Begeisterung gebrochen, viele empfanden

Trachten als politisch belastet oder schlicht

„verbraucht“.

In den 1960er- und 70er-Jahren setzte dann

die 68er-Generation eigene Zeichen: Jeans,

Parka und bunte Hemden wurden zum

Ausdruck von Aufbruch, Freiheit und Protest

gegen das Establishment. Tracht galt in dieser

Zeit als Symbol der Vergangenheit – alt-

modisch, angepasst und wenig reizvoll für eine

Jugend, die neue Wege suchte.



Dirndl - bei den Jüngeren hoch im Kurs.

Für die Jüngeren ist das Dirndl ein ganz

selbstverständlicher Teil ihrer Garderobe. Jelena

Stabile, Auszubildende, erzählt lachend: „Ich

komme aus Kroatien, und direkt nach meiner

Ankunft in München habe ich mir zur ersten

Wiesn ein Dirndl gekauft. Ich liebe es und gönne

mir immer auch mal wieder ein neues.“  Nikolina

Railic, ebenfalls Auszubildende, zeigt sich gerne

in Tracht: perfekt gestylt, voller Lebensfreude –

sie verkörpert die neue, modische Seite der

Wiesn-Tracht. 

Altes neu entdeckt: Tracht heute 

Dirndl und Lederhose sind heute Aushänge-

schilder des Oktoberfests und prägen eindrucks-

voll und farbenfroh das Bild Münchens zur

Wiesnzeit. Die historische Entwicklung zeigt

jedoch: Es gab Zeiten, in denen Tracht wenig

bedeutete oder sogar belastet war. Das erklärt,

warum viele unserer Seniorinnen und Senioren

heute kein Dirndl mehr besitzen oder es nicht als

notwendig empfinden.

Gleichzeitig wird im Kieferngarten deutlich: Für

die Jüngeren – ob Münchnerin, Zugezogene

oder Auszubildende – ist Tracht längst wieder

selbstverständlich. Sie tragen ihr Dirndl mit

Freude und Stolz. Und so spiegelt sich im

Kleinen, was auch auf der großen Wiesn gilt:

Mode kommt und geht – und manchmal wird aus

Altem wieder ein neuer Trend.

Titelthema

 „Ich liebe die Wiesn und gehe hin, wann
immer ich Zeit habe – es ist schon eine

besondere Zeit.

Ich trage mein Dirndl dieses Jahr zum
ersten Mal – und ich freue mich sehr

darüber.
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Trachten sind bei den Kolleginnen und

Kollegen besonders beliebt. 

Dagmar Klensch (Soziale Therapie) erzählt:

„Mein erstes Dirndl habe ich mir gekauft, als ich

hier angefangen habe. Für unsere Feste passt

es wunderbar – und genau dafür trage ich es

besonders gerne.“ Ähnlich empfindet es Anna

Misiak aus Haus A: „Für mich ist das Dirndl

etwas Besonderes. Ich ziehe es zu Anlässen

wie dem Oktoberfest oder unserem Tag der

offenen Tür an.“

Langjährige Mitarbeiterin und Wohnbereichs-

leitung Haus A, Heike Haberstumpf ergänzt:

„Ich komme aus Oberfranken und lebe schon

lange in München. Damit habe ich zwei

Heimaten – unterm Jahr fahre ich gerne nach

Hause, aber zur Wiesnzeit zieht es mich auf die

Theresienwiese. Das ist einfach etwas

Einmaliges auf dieser Welt, ein Fest für die

Münchnerinnen und Münchner wie auch für

Gäste aus aller Herren Länder.“

Kriemhild Pletz, die vor vielen Jahrzehnten

nach Süddeutschland zog, erinnert sich gern:  

„Als junge Frau habe ich sehr gerne Dirndl

getragen. Heute passt es nicht mehr, aber ich

finde es bei den jungen Leuten sehr chic. Nur

manchmal sind mir die modernen Dirndl zu

bunt und die Stoffe zu billig – mir gefallen die

klassischen Schnitte und natürlichen

Materialien besser.“

Heike Haberstumpf, 

Wohnbereichsleitung Haus A

Dorota Palka, Fachkraft Haus A
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Bunt wie das Oktoberfest:

Unsere Kolleginnen und

unser Kollege strahlen in

Dirndl und Tracht um die

Wette



Leserseite

Kurioses
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Ihre Beiträge:  Copyright beachten
Wichtige Information für die Veröffentlichung

Immer wieder erreichen uns sehr schöne

Gedichte, Geschichten oder Kopien aus

bekannten Werken. Wir freuen uns sehr über Ihr

Engagement, Ihre Ideen und Ihre Beiträge.

Leider dürfen wir jedoch “fertige” Texte, die

woanders erschienen und damit geschützt sind,

nicht im Magazin abdrucken. Das Urheberrecht

liegt bei den Autorinnen und Autoren oder den

jeweiligen Verlagen. 

Wir bitten daher um Verständnis, wenn wir auf

manche Ihrer Einsendungen verzichten

müssen. Sehr gerne veröffentlichen wir Texte

aus Ihrer eigenen Feder – sei es ein kleines

Gedicht, eine Kurzgeschichte oder eine

persönliche Erzählung. 

?!

Wussten Sie schon?

Bananen sind tatsächlich leicht radioaktiv! Grund dafür ist ihr hoher

Kaliumgehalt. Doch keine Sorge: Diese Radioaktivität ist völlig

ungefährlich. Im Vergleich dazu strahlt der menschliche Körper selbst

rund 280-mal stärker als eine einzelne Banane.

Haben Sie auch etwas Wissenswertes, Kurioses – dann schreiben

Sie uns - unser Postkasten steht beim Servicebüro Speisesaal

Wenn Sie eine Idee haben, aber unsicher sind,

wie Sie diese zu Papier bringen sollen,

unterstützen wir Sie gerne bei der sprachlichen

Umsetzung.

Kommen Sie einfach auf  uns zu:

Doris Langer, Telefon: 01570 3332210

Bilder: 
iStock, Freepik, Unsplash, SW Kieferngarten
Druck: Druckerei Raab 

Auflage: 520 Ex.
Die nächste Hauszeitung erscheint am 31.10.2025

Impressum:
Herausgeber: SeniorenWohnen Kieferngarten
Bauernfeindstr. 17 I 80939 München
Tel.: 089 323003-0 I Fax: 089 323003-6020 
ViSdP: Jürgen Gachstetter I Einrichtungsleiter

Redaktion: 
Doris Langer: Tel. 01570 3332210 I Büro Haus B, 117  
Monica Stockhammer: Tel. 089 323003-6842
Büro K+B; Haus C; UG 1
 



7

In der August-Ausgabe haben wir das Projekt

„Lebensrückblick“ vorgestellt: Schülerinnen

und Schüler einer Berufsschulklasse kommen

zu uns ins SeniorenWohnen Kieferngarten und

nehmen sich Zeit für Sie.

In persönlichen Gesprächen – zum Beispiel

im Café oder bei Ihnen im Appartement –

erzählen Sie aus Ihrem Leben. Vielleicht zeigen

Sie auch Fotos aus Ihrem Album.

Die Schüler*innen halten Ihre Erinnerungen

einfühlsam fest und gestalten daraus zum

Beispiel eine Tonaufnahme mit Ihrer Stimme –

auf Wunsch auch einen Film oder ein kleines

Büchlein Ihres Lebens.

Einige Seniorinnen und Senioren machen

bereits mit – für 10 weitere Plätze suchen wir

noch Erzählfreudige.

Keine Sorge: Jede Geschichte zählt – auch die

kleinen. Sie entscheiden, was Sie erzählen

möchten.

Und: Ihre Geschichte bleibt ganz bei Ihnen. Es

wird nichts veröffentlicht, wenn Sie das nicht

wünschen.

Wenn Sie teilnehmen möchten, melden Sie sich

bitte bis zum 10. Oktober mit dem

untenstehenden Antwort-Coupon bei uns.

Wir freuen uns auf Ihre Geschichte!

Ja, ich habe Interesse an dem Projekt „Lebensrückblick“ und nehme an

einem unverbindlichen Informationsnachmittag teil 

(Der Termin wird im Oktober bekanntgegeben.)

Fragen und Infos: Doris Langer I Tel.: 01570 3332210, Hs. B Zi. 117 

Vorname Name

App.-Nr. Tel.-Nr. 

Wir freuen uns auf Ihre Geschichte!

Coupon in den Leserpostkasten (Speisesaal) einwerfen!

Leserseite

Ihre Lebens-
geschichte zählt !

Ich dachte, meine Geschichte sei nichts
Besonderes. Doch dann sagte meine

Enkelin: Opa, das ist eine schöne
Erinnerung, das kann ich für immer

behalten.“

bis 10.10.
Abgabe
verlängert
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Ihre Ansprechpartnerin

Johanna Schimkus

Hauswirtschaftsleitung

 089/323003-6801

Rikscha

Rikscha für November buchen
Auch im November können Sie eine Fahrt mit

unserer kostenlosen E-Bike-Rikscha buchen!

Unsere ehrenamtlichen Fahrerinnen und

Fahrer radeln für Sie durch die Umgebung –

wohin es geht und wie lange die Fahrt dauern

soll, das dürfen Sie selbst bestimmen. Damit

es angenehm bleibt, stehen warme

Kuschelsäcke bereit, die Sie vor der Kälte

schützen. Und sollte das Wetter einmal nicht

mitspielen, können Sie Ihren Termin ganz

unkompliziert und kurzfristig absagen. So

bleibt jede Fahrt ein schönes Erlebnis – selbst

an kühlen Herbsttagen.

Start: jeweils 14 Uhr (oder später)

Dauer: variabel, maximal 3 Stunden

Organisation: Doris Langer, 01570 3332210

Termine im November: 

Täglich buchbar, auch am Wochenende. 

Ausnahmen: nicht 4.11., nicht mittwochs.

Für individuelle Rückfragen erreichen Sie

unseren Piloten Herrn Jörg Mamet unter

089/3115655. 

Tickets
27.Oktober
12-12:30 Uhr 

Fensterreinigung

6. bis 10.
Oktober

Die externe Firma für Fensterreinigung ist

im Oktober von Montag, 6.10., bis Freitag,

10.10.2025, im Kieferngarten.

Bitte beachten Sie: Die Reinigung erfolgt

ausschließlich bei Bewohnerinnen und

Bewohnern, die die Zuwahl zur Fenster-

reinigung gebucht haben. 

Die Durchführung findet zu den gewohnten

Reinigungszeiten statt. Wer keine feste

Reinigungszeit hat, erhält den individuellen

Termin schriftlich.

Ankündigung: Fensterreinigung

Bei Fragen hilft Ihnen

Frau Schimkus, Hauswirtschaftsleitung

Telefon 323003 – 6801



Schwarzes Brett

im
Im

Gymnastik

Gymnastik bei Herrn Hohlweck

Kurstermine im Oktober:
01.10., 08.10., 15.10. 22.10. & 29.10.2025

09:00 Uhr: Geh- und Stehgymnastik - Herzfit
10:00 Uhr: Steh- und Sitzgymnastik - Bleib in Gang

Im Gymnastikraum, Haus A/U1

.

Fußpflege: Podologische Behandlung 
bei Herrn Honku

Freitag, 10.10. ab 8:00 Uhr, Aufenthaltsraum Haus A
Bitte ein Handtuch mitbringen. Ein Paravent steht als Sichtschutz bereit.

Wenn Sie bereits behandelt wurden: Uhrzeitvergabe über Frau Schori
unter Telefon 323003-6022

Wenn Sie neu interessiert sind: Eine Abrechnung über die
Krankenkasse ist unter bestimmten Voraussetzungen möglich.
Infos siehe Journal, Heft 11, Seite 6  oder bei Frau Schori.

Fußballspiele in der Allianz-Arena

Sa, 18.10. I 18:30 Uhr

FC Bayern : Borussia Dortmund

Mi, 22.10. I 21:00 Uhr

Fc Bayern : Club Brügge

Hinweis zur Müllentsorgung

Bitte verwenden Sie für den Müllschlucker

möglichst kleine Müllsäcke, z. B. 10 Liter.

Größere Säcke verklemmen sich leicht im Schacht

– besonders dann, wenn sie zu voll befüllt sind.

Achten Sie daher darauf, diese nur mäßig zu füllen.

Vielen Dank für Ihre Rücksicht!

im
Im

Gymnastik

MVG - Mobilitätstraining
Mittwoch, den 22.10. von 14:00 - 16:00 Uhr 
findet das praktische MVG - Fahrgasttrainingstatt:in einem Sonderbus mit Busfahrer undBewegungstrainerin erfahren Sie, wie Sie sicherund selbstständig mit Bus und Tram unterwegssein können: zu Fuß, mit Rollator oder Rollstuhl,abgestimmt auf Ihre ganz persönlichenMöglichkeiten. 

Anmeldung bis Mittwoch, den 15.10. bei Kultur & Betreuung, Tel.: 323003-6842

Digitale Sprechstunde
Die nächsten digitalenSprechstunden 
(Hilfe mit dem Computer oder Handy)finden am Dienstag, 07.10. und14.10. statt. Interesse? 

Melden Sie sich gerne bei Kultur &Betreuung: Tel.: 323003-6842
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Veranstaltungen

17.10.  I  10:00 – 14:00 Uhr I U2 Wintergarten

Kleiderverkauf Modemobil

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da… Das Mode Mobil

macht Halt bei uns und bringt die neue Herbst- und

Winterkollektion mit. Stöbern Sie nach bequemer Mode,

warmen Farben und modischen Accessoires – hier ist für

jeden Geschmack etwas dabei.

05.10.  I  10:00 – 15:00 Uhr I Brunnenhof (vor dem Café)

Flohmarkt

Unser Flohmarkt im Brunnenhof bietet eine bunte Mischung:

Antikes, Kurioses und kleine Schätze. Kommen Sie vorbei

und stöbern Sie nach besonderen Fundstücken! Ob Bücher,

Geschirr oder handgemachte Kleinigkeiten – hier ist für jeden

etwas dabei.

01.10.  I  Abfahrt: 13:30 Uhr vor Haus D

Busausflug zur Gaststätte Ludwig der Bayer in Ettal

Zum Gasthof „Ludwig der Bayer“ im Kloster Ettal geht es

diesmal – umgeben von den Ammergauer Alpen. Die

Benediktinerabtei ist berühmt für ihre barocke Pracht und für

die Ettaler Schaukäserei, die man gesehen haben sollte.

Vorverkauf: Mo, 29.09. von 11:30 bis 12:00 Uhr im Speisesaal

Highlights im Oktober
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10.10.  I  12:00 – 13:30 Uhr I Speisesaal

Zirkus-Zauber

Manege frei für die Artistinnen und Artisten des Zirkus Happy!

Freuen Sie sich auf bunte Kostüme, Jonglage und kleine

Kunststücke, die zum Staunen bringen. Magie, Zirkus und

jede Menge Spaß warten auf Sie – lassen Sie sich von den

Darbietungen verzaubern.

Buntes Herbstprogramm – für jeden etwas dabei!



11

Montag

09:30 – 11:30 Uhr Kasse geöffnet D neu I EG I Zimmer 03

15:00 Uhr Strick- und Häkelrunde B I U1 I Aufenthaltsraum

16:00 Uhr Singkreis mit Klavierbegleitung Speisesaal

Dienstag

08:45 I 10:00 Uhr Gymnastik (entfällt am 07.10.) A I U1 I Gymnastikraum

14:30 Uhr Mandala malen C I U1 I Aufenthaltsraum

15:00 Uhr Brettspiele B I U1 I Aufenthaltsraum

17:30 Uhr Lenas Änderungsschneiderei C I U1 I Aufenthaltsraum

Mittwoch

09:00 Uhr Bastelgruppe C I U1 I Aufenthaltsraum

09:30 – 11:30 Uhr Kasse geöffnet D neu I EG I Zimmer 03

Donnerstag

08:45 I 10:00 Uhr Gymnastik – sich regen bringt Segen A I U1 I Gymnastikraum

10:00 I 11:00 Uhr Gedächtnistraining C I U1 I Clubraum

Freitag

10:00 Uhr Smalltalk-Club: Let`s speak English C I U1 I Clubraum

15:00 Uhr Boulespiel (nur bei schönem Wetter) Boule-Bahn

Wochenplan

Regelmäßige Termine
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1. bis 31. Oktober

Mi, 01.10. 08:45 Uhr Wäscheabholung Haus B

13:30 Uhr Busausflug Ludwig der Bayer, Ettal Abfahrt vor Haus D (alt)

Do, 02.10. 14:00 Uhr Gespräch mit der Küchenleitung C I U1 I Clubraum

So, 05.10. 10:00 –
15:00 Uhr Flohmarkt Brunnenhof

Mi, 08.10. 08:45 Uhr Wäscheabholung Haus C

15:00 Uhr Seniorenkreis ev. Gemeinde C I U1 I Clubraum

Do, 09.10. 17:30 Uhr Evangelischer Gottesdienst C I U1 I Kapelle

Fr, 10.10. ab 8:00 Uhr Podologe Herr Honku 
(Anmeldung erforderlich, siehe S. 9) Haus A I Aufenthaltsraum 

12:00 –
13:00 Uhr Zirkus-Zauber Speisesaal

Mo, 13.10. 15:00 Uhr Geburtstagsfeier Café Kieferngarten

Mi, 15.10. 08:45 Uhr Wäscheabholung Haus A

Do, 16.10. 15:00 Uhr Informations- und Plauderstunde
mit der Bewohnervertretung A I B I C I U1 Aufenthaltsr.

Fr, 17.10. 10:00 -
14:00 Uhr Kleiderverkauf Modemobil B I U2 Wintergarten

Mi, 22.10. 08:45 Uhr Wäscheabholung Haus B

14:00 -
16:00 Uhr

MVG - Mobilitätstraining (Praxis)
(nur mit Anmeldung) Vor Haus D (alt)

Do, 23.10. 17:30 Uhr Evangelischer Gottesdienst C I U1 I Kapelle

Mo, 27.10. 12:00 Uhr Rikscha-Tickets für November Speisesaal

Di, 28.10. 09:00 Uhr Monatsverpflegung für November Haus A

Mi, 29.10. 08:45 Uhr Wäscheabholung Haus C

Mi, 29.10. 09:00 Uhr Monatsverpflegung für November Haus B

Do, 30.10. 09:00 Uhr Monatsverpflegung für November Haus C

Termine & Veranstaltungen Oktober

Monatsplan 


